
 
  
 
 
  
  

 

 POSTAKTUELL -Alle-  

Staffelsieger mit  
Aufstiegsrecht 
 

Nicht nur während der derzeiti-
gen sehr außergewöhnlichen 
und teils auch schwierigen La-
ge sind die Sportplätze der 
Vereine meist leer oder nur  
selten besucht. Verbote und Auflagen, haben das 
Training und den Spielbetrieb in Schleswig-Holstein 
zum Abbruch gebracht. Momentan ist es nämlich ab-
solut wichtiger in der Gesellschaft als geschlossenes 
Team zu agieren und erfolgsorientiert zu handeln, als 
auf dem Platz zu stehen und unserer Fußballleiden-
schaft nachzugehen.  
 

Doch auch vor Corona gab es vielerorts Probleme, 
Fußballmannschaften überhaupt zu bilden, egal ob im 
Jugend- oder Herrenbereich. Aufgrund des Spieler-
mangels im Herrenbereich entschieden sich der SV 
Fleckeby, der VfR Eckernförde und der EMTV 2018 
dazu eine Spielgemeinschaft für die 1. und 2. Herren-
mannschaft zu gründen- die SG Eckernförde/Fleckeby.  
 

In den letzten zwei Jahren hat sich vieles in beiden 
Mannschaften entwickelt und bis zum jetzigen Zeit-
punkt können wir behaupten, dass es ein absolut ge-
glückter Zusammenschluss der drei Vereine war, bei 
dem alle Beteiligten an einem Strang ziehen und posi-
tiv der Zukunft entgegenblicken. Beide Mannschaften 
haben sich super zusammengefunden. Die erste Her-
renmannschaft konnte sich sogar in der ersten Saison 
direkt den Meistertitel in der Kreisklasse A sichern und 
somit in die Kreisliga aufsteigen. 
 

In der Saison 19/20 ging es dann auch dank eines 
guten Teamspirits und viel Fleiß erfolgreich weiter. Mit 
14 Spielen und 34 Punkten ging es in die Winterpause. 
Doch nach der Winterpause kam dann der Regen. 
Normalerweise kommt nach dem Regen ja bekanntlich 
die Sonne, doch dieses Mal kam Corona.  
 

Somit konnten die 1. Mannschaft der SG leider keine 
weiteren Spiele im Jahr 2020 bestreiten, genauso wie 
die 2. Mannschaft, die bis zu diesem Zeitpunkt 15 
Spiele und 38 Punkte auf ihrem Konto der Kreisklasse 
C verbuchen konnten. 
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Regulär standen unsere beiden Mannschaften bis zum 
8. Mai auf dem zweiten Tabellenplatz ihrer jeweiligen 
Spielklasse.  
 

Am Samstag, 9.Mai gab es dann die lang ersehnte 
Entscheidung des SHFV zur Regelung der abgebro-
chenen Fußballsaison 19/20. Durch die Quotienten 
Regel rutschten beide SG Mannschaften auf den ers-
ten Platz und stiegen jeweils in die Verbandsliga und 
die Kreisklasse B auf.  
 

Aufgrund der besonderen Lage können und wollen sich 
die „Grey Panthers“, wie sich die grau gekleideten SG 
Mannschaften bezeichnen, nicht als Meister bezeich-
nen und sind offiziell Staffelsieger mit Aufstiegsrecht. 
Von diesem Aufstiegsrecht machen natürlich beide 
Mannschaften liebend gerne Gebrauch und werden 
somit nächste Saison auf Punktejagd in der Verbands-
liga und der Kreisklasse-B gehen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Noch ist ungewiss, ob die neue Saison 20/21 wie ge-
plant am 1. September losgeht, doch beide Mannschaf-
ten sind heiß auch in den neuen Ligen anzugreifen und 
ihr Bestes zu geben. Sobald es die Situation zulässt, 
laden wir Sie auch herzlich ein, die Spiele der 1. Und 2. 
Mannschaft der SG Eckernförde/Fleckeby zu besu-
chen. Spielstätten sind das Wulfsteert Stadion in 
Eckernförde und der Sportplatz des SV Fleckeby. Inte-
ressierte Spieler sind auch jederzeit willkommen und 
dürfen sich gerne melden. 
 



 
 

  
 
 
 
 
 

Öffentliches 
 

Ascheffel 
Amt Hüttener Berge, Tel.: 04356 - 99490 
Bürgermeister Jörg Harder 
 

Borgwedel 
Amt Haddeby, Tel.: 04621 - 3890 
Bürgermeister Holger Weiß  
 

Damendorf 
Amt Hüttener Berge, Tel.: 04356 - 99490  
Bürgermeister Michael Mahrt  
 

Fahrdorf 
Amt Haddeby, Tel.: 04621 - 3890 
Bürgermeister Frank Ameis  
 

Fleckeby 
Amt Schlei-Ostsee, Tel.: 04351 - 73790 
Bürgermeister Rainer Röhl   
 

Gammelby Tel.: 04351 - 73790 
Amt Schlei-Ostsee 
Bürgermeisterin Marlies Thoms-Pfeffer  
 

Güby 
Amt Schlei-Ostsee Tel.: 04351 - 73790 
Bürgermeister Peter Thordsen 
 

Hütten 
Amt Hüttener Berge, Tel.: 04356 - 99490 
Bürgermeister Georg Beyer 
 

Hummelfeld 
Amt Schlei-Ostsee, Tel.: 04351 - 73790 
Bürgermeister Dirk Harder 
 

Kochendorf Gem. Windeby 
Amt Schlei-Ostsee, Tel.: 04351 - 73790 
Bürgermeister Peter Pietrzak 
 

Kosel 
Amt Schlei-Ostsee, Tel.: 04351 - 73790 
Bürgermeister Hartmut Keinberger  
 

Osterby 
Amt Hüttener Berge, Tel.: 04356 - 99490 
Bürgermeister Heino Bothmann 
 

Selk 
Amt Haddeby, Tel.: 04621 - 3890 
Bürgermeister Thilo Kolberg 
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Notdienste 
 

Polizei Notruf:                                           110  
Feuerwehr Notruf:                                           112 
Wasserwerk WBV:                      0171 - 4145 925 
Strom/Gas (E.ON):                    040 - 605900 000 
Giftnotruf:              0551 - 383 180 
Ärztlicher u. augenärztlicher Notdienst:          116 117 
!VIA-Beratung Frauen und Mädchen: 04351 - 3570 
 
Zahnärztliche Wochenenddienste (WE = Wochenende): 
Bitte suchen Sie zahnärztliche Notdienste nach telefoni-
scher Voranmeldung während der Notfallsprechstunden 
in der Zeit von 11:00 - 12:00 Uhr auf!  
 

          Pfingsten: Praxis Lüttmann, ECK, Tel.: 04351-86600 
WE 06./07. Juni: Praxis Mahnas Kräling, Strande, Tel.: 04349-914545 
WE 13./14. Juni: Praxis Abend, Bordeshom, Tel.: 04322-1030 
WE 20./21. Juni: Praxis Appel, Karby, Tel.: 04644-252 
WE 27./28. Juni: Praxis Nissen, Gettorf, Tel.: 04346-5755 
 

imland Klinik Eckernförde  
Schleswiger Str. 114 - 116, 24340 Eckernförde, Tel.: 04351 - 8820 
 

Kreisgesundheitsamt  
Schleswiger Straße, 24340 Eckernförde, Tel.: 04351 - 882 568 
 

Ärzte der Region 
 

Allgemeinmedizin 
Dr. Ole Flach, Fleckeby, Schmiederedder 2, Tel.: 04354-366 
Carl Culemeyer, Ascheffel, Bergstr. 17, Tel.: 04353-9595 
Dr. Randi Schöttler, Fahrdorf, Dorfstr. 64, Tel.: 04621-36100 
Kerstin Hofer, Fahrdorf, Dorfstr. 52, Tel.: 04621-24234 
 

Psychologische Psychotherapie 
Dr. Anke Spillmann, Fleckeby, Hauptstr. 19a, Tel.: 04354-996971 
Marina Frommer-Kranz, Osterby, Brunhof 1, Tel.: 04351-44330 
Ursula Biermann, Windeby, Dorfstr. 30, Tel.: 04351 45688 
 

Innere Medizin 
Dr. Frauke Apel, Fahrdorf, Schleiweg 1, Tel.: 04621-37892 
 

Anästhesiologie 
Dr. Maria Kruse, Fahrdorf, Steinacker 3, Tel.: 04621-855772 
 

Zahnmedizin 
Bahn 3 Praxis Schmidt - Schütte - Mattner - Mund 
Fleckeby, Hauptstr. 19, Tel.: 04354-8739 
 

Tierärzte 
 

Dr. Brockhaus, Eckernförde Tel.: 04351 - 470670 
Dr. Heldt, Eckernförde Tel.: 04351 - 712424 
Dr. Trede, Eckernförde Tel.: 04351 - 712220 
Tierarztpraxis Gut Windeby Tel.: 04351 - 470823 

 

https://arztsuche.kvsh.de/suche.do
tel:+49435144330
https://arztsuche.kvsh.de/suche.do
tel:+494621855772
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Polizeiliche Kriminalstatistik  
Polizeidirektion Neumünster 2019 
 

Die Polizeiliche Kriminalstatistik (PKS) ermöglicht ei-
nen Überblick über die registrierten Straftaten und 
ermittelten Tatverdächtigen. Sie liefert ebenfalls Er-
kenntnisse über Formen und Entwicklungstendenzen 
innerhalb der Polizeidirektion Neumünster. Die Krimi-
nalitätsentwicklung im Kreis Rendsburg-Eckernförde 
und der kreisfreien Stadt Neumünster verläuft zumeist 
heterogen. Insgesamt stieg die Anzahl der registrierten 
Straftaten leicht an.  
 

Während in der Stadt Neumünster eine Steigerung von 
6,6 % (+709 Fälle) bei den Fallzahlen zu verzeichnen 
ist, stiegen diese im Kreisgebiet Rendsburg-Eckern-
förde nur leicht um 0,4 % (+47 Fälle). Die Aufklärungs-
quote der Gesamtkriminalität ohne Verstöße nach dem 
Aufenthalts- und Asylverfahrensgesetz sank leicht auf 
57,1 %, liegt aber weiterhin über dem Landesschnitt 
von 54,7 %. Das bedeutet, dass mehr als die Hälfte 
aller Straftaten aufgeklärt werden konnten. 
 

Im Bereich der Wohnungseinbrüche ist seit nunmehr 
2012 Jahr um Jahr ein rückläufiger Trend zu verzeich-
nen. Die Anzahl der registrierten Wohnungseinbruchs-
diebstähle sank von 2018 auf 2019 abermals um 55 
Fälle. Die Aufklärungsquote stieg dabei von 14,7 % auf 
17,7 % im Jahr 2019 (Land SH 13,7 %).  
 

Somit  entfaltet das landesweite Konzept zur Reduzie-
rung der Wohnungseinbrüche und das darauf basie-
rende WED-Konzept der Polizeidirektion Neumünster 
seine Wirkung. 
 

Überdies hinaus ermittelte die Polizei im Direktionsbe-
reich in 523 Todesermittlungsverfahren und in 936 
Fällen fahndete die Polizei nach abgängigen Personen 
oder Vermissten. 

 
 
Daddelhalle setzt die Segel neu 
 

(Barkelsby) Die kleine Daddelhalle in Barkelsby, vor den 
Toren Eckernfördes, existiert mittlerweile seit 18 Jah-
ren. Seit Mitte März von der CORONA - Zwangs-
schließung betroffen, wurde der Treff nun komplett 
renoviert, so dass seit letzten Montag, 10 Uhr, wieder 
geöffnet werden konnte.  
 

Maritime Bilder und Aufnahmen heimischer Tiere 
schmücken nun im Großformat die Räumlichkeiten, 
alles wurde neu gestrichen und komplett neuer Bo-
denbelag verlegt. Um den kompletten Tresen wurde 
ein Spuckschutz fest installiert, welcher auch nach 
CORONA-Zeiten bestehen bleiben soll.  
 

Die strengen Auflagen konnten problemlos umgesetzt 
werden und das gesamte Team steht seit Montag wie-
der bereit und freut sich auf alte und neue Gesichter. 
Bezüglich der vorgeschriebenen Auflagen wird um 
Verständnis gebeten. Bislang gab es damit keine 
Probleme, alle Gäste zeigen Verständnis für die neuen 
Regeln, zumal sie diese ja bereits seit Wochen von 
anderen Geschäften kennen. 
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Kommunalverwaltungen gehen 
in Normalbetrieb über 
 

Vertreter der Städte, Ämter und Gemeinden sowie des 
Kreises Rendsburg-Eckernförde verständigten sich auf 
Öffnung der Rathäuser, Amtsverwaltungen sowie des 
Kreishauses seit Montag, dem 25. Mai 2020.  
 

Seit diesem Tag können Verwaltungen grundsätzlich 
wieder, wie vor Ausbruch der Corona-Krise, zur Erledi-
gung von Verwaltungsangelegenheiten aufgesucht wer-
den.  
 

Bitte beachten Sie die jeweiligen Öffnungszeiten, insbe-
sondere die der Außenstelle Rieseby. 
 

AWR stellt Sammlung von  
Papierbündel ein 
 

Die ursprünglich zum 1. April auf Beschluss des Kreis-
tages geplante Einstellung der Papierbündelsammlung 
im Kreis Rendsburg-Eckernförde wurde aufgrund der 
Corona-Pandemie verschoben. Die Schließung einiger 
Recyclinghöfe hat dazu beigetragen, dass eine Über-
gangslösung geschaffen und die Papierbündel weiterhin 
mitgenommen wurden.  
 

Diese Übergangslösung verliert zum 1. Juni ihre Gültig-
keit. Neben der Papiertonne bereitgestelltes Material 
wird dann nicht mehr mitgenommen. Gründe für die 
Einstellung sind neben einer starken körperlichen Dau-
erbelastung, die aus Sicht des Arbeitsschutzes zu ver-
meiden ist, auch die zeitaufwendige Arbeit und die da-
mit verbundenen Kosten. 
 

Als Lösung für eventuelle Kapazitätsprobleme mit einer 
Papiertonne gibt es die Möglichkeit, eine kostenlose 
zweite Papiertonne bei unserem Kundenservice zu be-
stellen. Mieter müssen ihren Vermieter bitten, die zweite 
Tonne zu bestellen. Weiterhin können Papier und Pap-
pe in handelsüblichen Mengen kostenlos auf allen 
AWR-Recyclinghöfen abgegeben werden.  
 

Beachten Sie dazu die aktuellen Öffnungszeiten und 
Einschränkungen während der Corona-Pandemie. Bei 
Fragen rund um die Abfallentsorgung steht Ihnen unser 
Kundenservice gerne zur Verfügung. 
 

Mo.-Fr. von 7:30 - 17:00 Uhr Tel.: (04331) 345 - 123, 
Fax: (04331) 345 - 222, E-Mail: Service@awr.de 
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Ist eine Stauumfahrung gesetzlich  
unfallversichert? 
Ein Beschäftigter war auf dem Heimweg von 
seiner Arbeit einen Umweg gefahren, um einem 
Verkehrsstau zu entgehen. Er steht zumindest 
bei einer erheblichen Abweichung von dem 
direkten Weg zwischen Arbeitsstätte und Woh-
nung nicht unter dem Schutz der gesetzlichen 
Unfallversicherung. Das geht aus einem kürz-
lich veröffentlichten Urteil des Sozialgerichts 
Osnabrück hervor (Az.: S 19 U 251/17). 
 

Ein Arbeitnehmer befand sich mit seinem Mo-
torrad auf dem direkten Weg von seiner Ar-
beitsstätte nach Hause. Diesen verließ er, um 
einen vor ihm befindlichen Verkehrsstau zu 
umfahren. Das sollte sich als Fehler erweisen. 
Denn nach nur 1,4 Kilometern wurde ihm von 
einem abbiegenden Autofahrer die Vorfahrt 
genommen. 
 
Wegen der dabei erlittenen Verletzungen wollte er 
unter anderem Leistungen der gesetzlichen Unfallver-
sicherung in Anspruch nehmen, denn schließlich seien 
hier auch Wegeunfälle, also beispielsweise Unfälle auf 
dem Weg von oder zur Arbeit versichert. Das stellte 
die für ihn zuständige Berufsgenossenschaft als Trä-
ger der gesetzlichen Unfallversicherung auch nicht in 
Abrede, dennoch verweigerte sie dem Verunfallten 
entsprechende Leistungen. 
 
Erhebliche Abweichung vom direkten Weg 
Versichert sei laut Berufsgenossenschaft nämlich nur 
der direkte Weg zwischen der Arbeitsstätte und der 
Wohnung eines Beschäftigten. Der Versicherte habe 
jedoch eine Ausweichstrecke gewählt, die – hätte er 
sie weiterfahren können – achtmal so lang gewesen 
wäre wie sein normaler restlicher Heimweg. Ange-
sichts dieser erheblichen Abweichung habe er daher 
nicht mehr unter dem Schutz der gesetzlichen Unfall-
versicherung gestanden. 
 
Kein versicherter Wegeunfall 
Nach Überzeugung der Richter hat sich der Kläger 
zum Zeitpunkt seines Unfalls nicht mehr auf einem 
direkten Weg im Sinne von Paragraf 8 Absatz 2 SGB 
VII (Siebtes Sozialgesetzbuch) befunden. Denn als er 
sich dazu entschloss, den Stau zu umfahren, habe er 
sich nur noch etwa 550 Meter von seinem Wohnort 
entfernt befunden.  
 

Allein bis zur Unfallstelle habe die Abweichung jedoch 
knapp zwei Kilometer betragen. 
Versicherungsschutz bestehe zwar gegebenenfalls 
auch bei der Umfahrung eines Staus. In dem ent-
schiedenen Fall sei aber zu berücksichtigen, dass die 
gesamte Abweichung ohne den Unfall mehr als das 
Achtfache des normalen restlichen Heimwegs betra-
gen hätte. 
 

Es könne folglich nicht mehr von einem versicherten 
Wegeunfall im Sinne der gesetzlichen Unfallversiche-
rung ausgegangen werden. Das Urteil ist noch nicht 
rechtskräftig. Der Kläger hat gegen die Entscheidung 
Berufung beim Landessozialgericht Niedersachsen-
Bremen eingelegt. 

 

 
 
 
Passende Absicherung 
Da nicht jeder Umweg gesetzlich unfallversichert ist 
und die Mehrheit der Unfälle, nämlich die, die sich zu 
Hause und in der Freizeit ereignen, gar nicht durch die 
gesetzliche Unfallversicherung abgedeckt wird, ist eine 
private Absicherung wichtig. Das Gleiche gilt für 
Selbstständige, die in der Regel gar keinen Schutz 
durch die gesetzliche Unfallversicherung haben. 
 

Doch auch wenn man Anspruch auf Leistungen aus 
der gesetzlichen Unfallversicherung oder andere Sozi-
alversicherungen hat, reichen diese häufig nicht, um 
unfallbedingte Zusatzkosten und/oder Einkommenslü-
cken ausreichend abzudecken. 
 

Die privaten Versicherer bieten diesbezüglich diverse, 
für den individuellen Bedarf passende Lösungen an, 
um nach einem Unfall trotz eines möglichen fehlenden 
oder unzureichenden gesetzlichen Schutzes finanziell 
ausreichend abgesichert zu sein. Unter anderem emp-
fiehlt es sich, zum Beispiel mit einer privaten Unfall-, 
Erwerbs-, Berufsunfähigkeits- und/oder Krankentage-
geld-Versicherung unfallbedingte Einkommensausfälle 
und Zusatzkosten abzudecken. 
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Der zurückliegende Blutspendetermin am 26. April 2020 fand 
unter besonderen Bedingungen statt. Gemeinsam mit dem Blut-
spendedienst Nord-Ost wurde die Sporthalle der Grundschule 
Fleckeby durch die Helferinnen und Helfer des DRK OV Fleckeby 
und Umgebung für die Blutspende hergerichtet. Besonderes Au-
genmerk lag auf der Einhaltung der Mindestabstände zwischen 
den einzelnen Stationen und dem Schutz aller Anwesenden.  
 

Bei jedem Spender/-in wurde zu Beginn die Körpertemperatur gemes-
sen und eine Mund-/Nasenmaske verausgabt. Während des Durch-
laufs der einzelnen Stationen der Blutspende musste diese durchge-
hend getragen werden. Dem geänderten Ablauf fiel auch der gewöhn-
lich umfangreiche Imbiss zum Abschluss der Spende zum Opfer. Als 
Alternative hatten die Helferinnen des Ortsvereins Lunchpakete mit 
Leckereien gepackt, die jeder Spender zum Abschluss der Spende 
erhielt.  
 

Im Vorfeld des Spendetermins hatten die Spender/ -innen die Möglichkeit auf der Homepage des DRK Blutspende-
dienstes online einen Termin für ihre Spende zu vereinbaren. Von dieser Möglichkeit haben mehr als die Hälfte der 
Spender Gebrauch gemacht und es hat sich gezeigt, dass dadurch der Ablauf des gesamten Spendetermins opti-
miert werden konnte.   
 

Am Ende eines ungewöhnlichen Spendetermins konnten 79 Blutspenden verzeichnet werden. Dieser erfreuliche 
Wert zeigt, dass auch in Zeiten von Corona die Bereitschaft zur Blutspende nach wie vor groß ist. Dafür möchte 
sich der DRK OV Fleckeby und Umgebung bei den Spendern ausdrücklich bedanken. Eine besondere Freude war 
es, dass sich unter den Spendern auch ein Jubiläumsspender mit insgesamt 75 Spenden befand. Ein besonderer 
Dank des Ortsvereins geht an den Hausmeister der Grundschule, Herrn Bäsel, der uns flexibel und einfallsreich bei 
der Ausgestaltung der Sporthalle unterstützt hat. 
 

Der nächste Blutspendetermin in Fleckeby ist am Montag, den 22. Juni 2020.  
 

Aufgrund der guten Erfahrungen und der Tatsache, dass noch nicht abzusehen ist in welcher Form die Blutspende 
durchgeführt werden kann, bitten wir von der Möglichkeit der elektronischen Voranmeldung Gebrauch zu machen. 
Dies kann entweder über die App des Blutspendedienstes oder über die Homepage www.blutspende.de gesche-
hen. Auf den Aushängen und den Einladungen befindet sich ein QR-Code, der mit dem Smartphone gescannt wer-
den kann und ebenfalls schnell und einfach Zugang zur Terminvergabe gewährt. Besonders wichtig ist uns zu er-
wähnen dass unabhängig von dieser Möglichkeit selbstverständlich auch ohne Voranmeldung eine Blutspende 
möglich ist! 
 

Absage wegen Corona: 
 

Der für den 30. Juni 2020 geplante Klönschnack-Nachmittag im Casa Nostra fällt aus! 
 

DRK Ortsverein Fleckeby und Umgebung 
Vorsitzender Manfred Grabienski 
Tel.: 04354 - 215 9643 
 

https://deref-gmx.net/mail/client/8aUNX4pO1Ts/dereferrer/?redirectUrl=http%3A%2F%2Fwww.blutspende.de%2F
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Der Staat muss Familien mit behinderten Angehöri-
gen in der Corona-Krise mit allen Mitteln helfen! 
Das fordert Lebenshilfe-Bundesvorsitzende Ulla 
Schmidt, MdB, anlässlich des europäischen Protest-
tages zur Gleichstellung von Menschen mit Behinde-
rung am 5. Mai 2020. 
 
Die Folgen der Corona-Pandemie treffen Familien mit behinderten Angehörigen ganz besonders hart. Viele Eltern 
haben in der jetzigen Situation keinerlei Unterstützung mehr und müssen die Betreuung zuhause irgendwie alleine 
schaffen. Wie ungemein belastend das ist, wird in der Öffentlichkeit aber kaum wahrgenommen. Auch in der Dis-
kussion zur Öffnung der Schulen sind Kinder und Jugendliche mit Behinderung nicht im Blick.“ Darauf macht die 
Lebenshilfe-Bundesvorsitzende Ulla Schmidt, MdB und Bundesministerin a.D., anlässlich des europäischen Pro-
testtages zur Gleichstellung von Menschen mit Behinderung am  5. Mai aufmerksam. 
 
Menschen mit Beeinträchtigung haben oft Vorerkrankungen und damit ein hohes Risiko, bei einer Ansteckung mit 
dem Corona-Virus schwer zu erkranken. Daher sind die Eltern zusätzlich hin- und hergerissen, ob sie Hilfe von 
außen überhaupt annehmen sollen. „Der Staat muss diesen Familien jetzt mit allen Mitteln helfen“, fordert die Le-
benshilfe-Vorsitzende. „Mit Notbetreuung dort, wo es Angehörige wünschen. Und mit Ausgleich von Verdienstaus-
fall für Eltern, die ihre erwachsenen Kinder zuhause betreuen müssen, weil die Tagesbetreuung oder Werkstatt für 
Menschen mit Behinderung geschlossen ist.“ 
 
Entscheidend sei auch, dass so wichtige Unterstützungsangebote wie Familienentlastende Dienste finanziell abge-
sichert werden, um den Familien nach Corona weiter zur Verfügung zu stehen. Ulla Schmidt dankt erneut allen 
Mitarbeitenden der Behindertenhilfe dafür, dass sie mit großem Engagement den Menschen mit Beeinträchtigung 
beistehen, zum Beispiel in den vielen tausend Wohngemeinschaften deutschlandweit: „Sie leisten in Betreuung und 
Pflege großartige Arbeit und sind meine Heldinnen und Helden in dieser Krise! Deshalb müssen auch sie bei der 
Corona-Prämie berücksichtigt werden.“ 
 
 



 
 

  
 
 
 
 
 

 

Schießsportlich hat sich in den letzten Wochen natürlich 
nichts getan. Dennoch war es nicht unbedingt ruhig auf 
der Schießanlage. Einige Mitglieder haben in Einzelmaß-
nahmen diverse Dinge erledigt. So wurden unter ande-
rem der Clubraum, Flur, Treppenabgang und der Gas-
druckstand gereinigt. 
 
Im Bereich der Überdachung wurde seitlich ein Windschutz angebracht und die Belüftungsanlage im KK/GK-Stand 
wurde turnusmäßig gewartet. Allen, die hieran beteiligt waren, einen ganz dicken Dank für ihren Einsatz. Weitere 
kleinere und größere Maßnahmen befinden sich noch in der Vorbereitung.  
 
Am 18. Mai kann möglicherweise das Training, unter Einhaltung strikter Hygieneregeln, langsam wieder aufge-
nommen werden. Die Hygieneregeln sind im Vorwege allen Mitgliedern bekannt gemacht worden und liegen im 
Stand aus. Um die Abstandsregeln einzuhalten sind auf dem Gasdruckstand nur vier und dem KK/GK-Stand nur 
zwei Schützen plus Standaufsicht zugelassen. Von daher müssen sich die jeweiligen Schützen vorher zur Stand-
nutzung und Trainingszeit untereinander absprechen. Das verringert auch unnötige Kontakte. Schießsport interes-
sierte Gäste wenden sich bitte vorher an den Vereinsvorstand.   
 
Weitere Informationen zum Verein auf unserer Homepage unter sportschützen-güby-borgwedel.de 
 
Terminplanung 2020: zurzeit ausgesetzt! 
 
Trainingstage und Disziplinen: Nur wenn die Umstände es wieder  
möglich machen! 
 
Montag:  ab 18:30 Uhr Jugend. Gasdruckstand.  
               Erw. ab 19:00 Uhr Gasdruck- u. KK-Stand. 
Dienstag:  ab 19:00 Uhr Erw. Großkaliber (KK/GK-Stand). 
Mittwoch:  ab 18:30 Uhr Gasdruck- u. KK-Stand. 
Donnerstag:  ab 18:30 Uhr Jugend nach Absprache! 
Donnerstag:  ab 19.00 Uhr Erw. Großkaliber (KK/GK-Stand). 
Sonntag:  ab 11:00 Uhr allgemeines Schießen. (nicht regelmäßig!) 
 
Anruf unter 04354-800 9913 erforderlich. 
 
Gäste sind herzlich willkommen. Gastschützenbeitrag KK/GK-Stand 
5,00 €. Gasdruckstand 2,00 €. Wir freuen uns jederzeit über interessier-
te, die die Mannschaften stärken und den Verein unterstützen wollen. 
Die aktive Teilnahme am Schießsport ist nach Einweisung in die 
Sicherheitsbestimmungen für jeden Gast möglich. 
 
Heinrich Lausen 
(Vorsitzender) 
 
 

Auch ein Tierfreund soll nicht auf  
den Hund kommen 
Was ist bei der Anschaffung eines Hundes zu beachten? 
 
Thema: Hundesteuer und Anmeldung bei der Gemeinde 
 
Wenn Sie nicht gerade einen ausgebildeten Blindenhund besitzen, 
müssen Sie - bis auf wenige Ausnahmen - Hundesteuer zahlen.  
 
Für gewöhnlich gewähren die meisten Gemeinden eine Anmeldefrist 
von ein bis zwei Wochen. Sie müssen also Ihren Hund nicht gleich am 
Tag seines Einzugs anmelden; mittlerweile können Sie Ihren Hund auch 
online oder telefonisch anmelden.  
 
Im Anschluss erhalten Sie die Steuermarke für die folgenden drei Jahre 
und die Rechnung für die ersten 12 Monate.  
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Shanty-Sänger Fahrdorf 
 

Edwin Benz  
Am Knick 7 - 24850 Lürschau  
Tel.: 04621 / 9788358  
edding.benz@t-online.de  

 
 
 
 
 
 
 
Sportverein Fleckeby e.V. 
Dorfstraße 2, 24357 Fleckeby  
E-Mail: info@Sportverein-Fleckeby.de 
Internet: www.Sportverein-Fleckeby.de 
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Was ist aktuell los in… 
…Fleckeby 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
…Kosel 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

Alle Termine weiterhin unter 
Vorbehalt. 
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